






Gemeindewahlen 2002 
Am 3. März 2002 findet der erste Wahl­
gang der Erneuerungswahlen in der 
Gemeinde statt. Zu wählen sind sieben 
Gemeinderatsmitglieder (inkl. Präsi­
dium), 13 Mitglieder der Schulpflege 
(inkl. Präsidium), neun Mitglieder der 
evang.-ref. Kirchenpflege (inkl. Präsi­
dium), sieben Mitglieder der Rech­
nungsprüfungskommission (inkl. Präsi­
dium), sechs Mitglieder der Sozial­
behörde und ein/e Gemeindeammann/ 
-amtsfrau und Betreibungsbeamter/in. 
Die erste amtliche Publikation (Wahlan­
ordnung, 40-Tage-Frist) erfolgte Mitte 
Oktober. Das Redaktionsteam kann 
aber bereits heute informieren, wer sich 
von den «Alten» für eine weitere Kandi­
datur entschieden hat und wer nicht (in 
alphabetischer Reihenfolge): 

Gemeinderat 
Ich kandidiere: 
- Peter Appoloni, SVP 
- Peter Bänninger, FDP 
- Max Baur, FDP 
- Heinz Brandenberger, parteilos 
- Vreni Honegger-Lehmann, FDP 
- Werner Oetiker, SP 

Ich kandidiere nicht mehr: 
- Max Baumann, Präsidium, SVP 

Schulpflege 
Ich kandidiere: 
- Walter Bruderer, SP 
- Andre Gerber, parteilos 
- Hans Kiener, SVP 
- Verena Kunz-Kriesi, SVP 
- Charlotte Schmidt, parteilos 
- Gabriela Schwarz, FDP 
- Günter Töfferl, FDP 

Ich kandidiere nicht mehr: 
- Pequa Janzi, parteilos 
- Dominika Rüttner, CVP 
- Erich Sonderegger, Präsidium, SVP 
- Roger Stutz, SVP 
- Rosmarie Zürrer, SP 

Evang.-ref. Kirchenpflege 
Ich kandidiere: 
- Luise Appoloni, parteilos 
- Rosmarie Bähler, Präsidium, parteilos 
- Rainer Chiapolini, parteilos 
- Heidi Iten, parteilos 
- Käthi Paukner, parteilos 
- Monika Zweifel, parteilos 

Aufnahme ins Bürgerrecht 
Der Bürger-Gemeindeversammlung vom 
28. November 2001 wird beantragt, 
Joy Buchanan, Rütistrasse 71 , britische 
Staatsangehörige, den Ehepaaren Rado­
sav und Gordana Korac-Stankov mit 
den Kindern Ivan und Stefan, Ricken­
strasse 9, Ibrahim und Samina Murati­
Korac mit den Kindern Deni und Alena, 
Eilweg 14, alle jugoslawische Staatsange­
hörige, sowie Mato und Stefica Mukavec­
Barbaric, Eilweg 12, kroatische Staatsan­
gehörige, und Hanim Caglar-Gürbüz mit 
Sohn Yunus, Grossacherstrasse 37, türki-

sehe Staatsangehörige, das Hombrechti­
ker Bürgerrecht zu erteilen. Vorbehalten 
bleibt die Erteilung des Kantons- als auch 
des Bundesbürgerrechts. 

Gordana 
Korac-Stankov 

Radosav 
Korac-Stankov 

Ibrahim und Samina Murati-Korac mit Deni und Stefan Ivan 
Korac-Stankov Alena Korac-Stankov 
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Ich kandidiere nicht mehr: 
- Mario Elmer, parteilos 
- Willi Roth, parteilos 
- Christian Walliker, SVP 

Rechnungsprüfungskommission 
Ich kandidiere: 
- Rene Baumberger, SVP 
- Richard Bieri, SP 
- Walter Schaerer, Präsidium, FDP 
- Bruno Stillhart, CVP 

Ich kandidiere nicht mehr: 
- Isabella Büchler, parteilos 
- Ueli Buchmann, SVP 
- Beatrice Jaggi, FDP 

Sozialbehörde 
Ich kandidiere: 
- Olga Egli, FDP 
- Elfriede Maurer Debrunner, SP 
- Urs Mumprecht, SVP 
- Karin Reichling, FDP 
- Jörg Rüedi, parteilos 
- Theres Sonderegger, SVP 

Gemeindeammann/ 
Betreibungsbeamter 
Ich kandidiere: 
- Karl Wettstein, SVP 

Hanim Caglar-Gürbüz Yunus Caglar-Gürbüz 

Mato 
Mukavec-Barbaric 

Stefica 
M ukavec-Barbaric 

Joy Buchqnan 



Neue Gesichter an 
der Oberstufe Hombrechtikon 

1 
v'on links nach rechts: Urs Nagler, Matthias Borer, Jakob Dubach, Martina Schwammberger, Anna 
Appenzeller, Carole Delmee, Arnold Hörnlimann. 

Sekundarschule 
Abteilung A: 

Martina Schwammberger 
Vor einem Jahr habe ich die Ausbildung 
zur Sekundarlehrerin an der Universität 
Zürich abgeschlossen. Danach war ich 
als Vikarin in verschiedenen Gemeinden 
und auf unterschiedlichen Schulstufen 
tätig. In dieser vielfältigen und spannen­
den Aufgabe wurde mir klar, dass es Zeit 
ist, die Verantwortung für eine eigene 
Klasse zu übernehmen. Dabei ist mir die 
Arbeit an sozialen und kommunikativen 
l:;'ähigkeiten genau so wichtig wie die Ar-

-oeit an den stofflichen Inhalten. Ich freue 
mich, in den nächsten drei Jahren mit den 
Schülerlnnen Erfolge in diesen Berei­
chen erzielen zu können. Ebenso freue 
ich mich auf die Zusammenarbeit mit 
dem sehr offenen und warmherzigen 
Lehrerteam. 
Obwohl ich die mathematisch-naturwis­
senschaftliche Richtung unterrichte, bin 
ich an Sprachen, fremden Kulturen und 
am Reisen sehr interessiert. In meiner 
Freizeit betreibe ich zudem gerne und oft 
Sport und bin im Badminton-Regional­
verband tätig. Zur Zeit bin ich noch in 
Zürich wohnhaft, werde jedoch in nähe­
rer Zukunft nach Pfäffikon ZH ziehen. 

Matthias Borer 
Ich bin in Stäfa aufgewachsen und habe 
nach der Volksschule die Mittelschule im 
Seminar Küsnacht besucht. Die Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen in ver­
schiedenen Vereinen hat mir grosse 
Freude bereitet und mich zum Ergreifen 
des Lehrerberufes motiviert. 
Nach diversen Stellvertretungen und 
sechs Jahren Unterrichtstätigkeit in Win­
terthur wollte ich wieder zurück in die 
schöne Zürichseeregion, weil ich mich 
hier stark verwurzelt fühle. 
Neben der Leistungsbereitschaft erwarte 
ich von den Schülerinnen und Schülern 
Toleranz, Aufgeschlossenheit gegenüber 
Neuem und den Willen, die eigene Per­
son in den Unterricht einzubringen. Ein 
Klima von Respekt und Vertrauen - aber 
auch Herzlichkeit - ist meines Erachtens 
unabdingbar für erfolgreiches Lernen. 
Ich bin gespannt auf das neue Umfeld 
und freue mich sehr auf die neue Her­
ausforderung. 
In meiner Freizeit mache ich leiden­
schaftlich gerne Sport, bin Sänger in 
einem Chor in Zürich und geniesse ein 
gutes Essen oder ein interessantes Buch. 
Ab und zu lockt die weite Welt, die ich 
in spannenden Reiseabenteuern näher 
kennen lerne. 

Urs Nogler (Schulleiter) 
Ich habe 23 Jahre als Sekundarlehrer 
phil. I die sprachlichen Fächer unterrich­
tet, davon 21 Jahre in U etikon am See. 
Dabei lernte ich die Jugendlichen sehr 
genau kennen und schätzen, denn in 
einem schwierigen Alter fanden sie für 
ihre Sorgen immer wieder weiterfüh­
rende Lösungswege und übernahmen 

dafür auch eine altersentsprechende Ver­
antwortung. So konnte ich mit ihnen 
einen Weg gehen, den sie zu dem ihren 
machten. 
In den letzten Jahren interessierte mich 
zunehmend die Schulentwicklung - und 
so konnte ich mich in verschiedenen 
Bereichen der Führung und Beratung 
weiterbilden. Hombrechtikon bietet für 
mich nun eine interessante Herausforde­
rung, denn es geht darum, einen ange­
messenen Weg für diese Schule zu finden. 
Und auf diese Aufgabe freue ich mich 
sehr. 

Sekundarschule 
Abteilung B: 

Carole Delmee 
Nach meiner Ausbildung zur Real- und 
Oberschullehrerin trat ich in Meilen mei­
ne erste Stelle an. Dort habe ich während 
drei Jahren wertvolle Erfahrungen ge­
sammelt im Umgang mit Schülerinnen 
und Schülern aus verschiedenen Leis­
tungsgruppen. Ebenso war es für mich 
faszinierend, meine Klassen zu betreuen 
und mitzuerleben, wie sich im Laufe der 
drei Jahre die ehemaligen Primarschüle­
rinnen und -schüler zu offenen und reifen 
jungen Menschen entwickelten. 
Ich freue mich nun darauf, mich mit dem 
selben Elan für meine 3. Sek. B-Klasse in 
Hombrechtikon einzusetzen. Der herzli­
che Empfang, den mir Lehrerschaft, 
Behörde und Sekretariat bereitet haben, 
war jedenfalls sehr vielversprechend! 

Jakob Dubach - Gedanken zum 
Arbeitsbeginn in Hombrechtikon 
Mit meiner Frau wohne ich seit fast 20 
Jahren in Ürikon, und wir haben vier 
Kinder, alle noch in der Ausbildung. Mit 
ihnen haben wir in der vergangenen Zeit 
selber erlebt, wie stark die Schule in ein 
Familienleben eingreifen kann. Ich habe 
aber auch erfahren, wie schwierig es 
heute oft ist, den Erziehungs- und Bil­
dungsauftrag als Lehrkraft zu erfüllen. 
Wenn Schülerinnen und Schüler lernwil­
lig, zuverlässig und einsatzbereit sind und 
sich darüber hinaus gut benehmen, ist es 
für sie ein Vielfaches leichter, ihre Lern­
ziele zu erreichen. Darum sollten wir als 
Eltern zu Hause im Alltag von unseren 
Kindern Gleiches erwarten, resp. mit 
ihnen einüben. Mit den Eltern meiner 
Schülerinnen und Schüler wünsche ich 
eine gute Zusammenarbeit. Eine weitere 



wichtige Voraussetzung für die optimale 
Förderung der Jugendlichen ist für mich 
ihre Zuteilung in die richtige, also ange­
messene Stufe. So können bisweilen gar 
kleine Wunder geschehen. 
Ich freue mich, meine Schülerinnen und 
Schüler auf ihrem Weg in die Selbststän­
digkeit und in die Eigenverantwortung 
ein Stück weit begleiten zu dürfen und 
hoffe, dass sie am Ende ihrer Schulzeit in 
der Lage sein werden, sich den vielen 
Herausforderungen, die auf sie warten, 
erfolgreich zu stellen. 
Trotz der herzlichen Aufnahme, meiner 
langjährigen Berufserfahrung und aller 
Unterstützung durch das neue Kol­
legium, wird es sicherlich einige Zeit 
dauern, bis ich mit allem Neuen richtig 
vertraut sein werde. 

Arnold Hörnlimann -
Von der Fährenpost zur Ährenpost 
An meinem letzten Arbeitsort habe ich 
viele Jahre erfolgreich unterrichtet und 
die Realschule und später die G-Stufe 
positiv geprägt. Im Schulzimmer mit der 
wohl schönsten Aussicht des Kantons. 
Seesicht, Bergsicht, Sonnenlicht. Mit den 
liebsten Klassen. Ich arbeitete in meinem 
Beruf so gerne wie kaum zuvor. 

Undurchsichtige Qualifikationen der 
örtlichen Schulpflege brachten Beloh­
nungen, Enttäuschungen und veränder­
ten das Gleichgewicht des Lehrkörpers. 
Mein geschätzter Arbeitsort entwickelte 
sich mehr und mehr zum goldenen Käfig. 
Nach einem schwierigen Entscheidungs­
prozess entschloss ich mich aufzubre­
chen, Sicherheiten aufzugeben, Ansehen 
preiszugeben, auf gewohnte Erfahrun­
gen zu verzichten. Nun habe ich als Neu­
ling gestartet und freue mich, meiner 
neuen Schulgemeinde reiche Erfahrun­
gen zur Verfügung stellen zu können. Die 
Aufnahme an meinem neuen Arbeitsort 
war sehr herzlich. Faire Post. 

Hauswirtschaft: 

Anna Appenzeller 
Ich bin in der Nähe von Zürich aufge­
wachsen und wohne seit einigen Jahren 
in der Stadt. Für meinen Arbeitsort 
wünschte ich mir schon länger eine 
mittelgrosse, innovative Gemeinde am 
Zürichsee ( den ich sehr mag). Mit 
Hombrechtikon samt der sympathischen 
Lehrerschaft scheint dieser Wunsch in 

Erfüllung zu gehen. Ich freue mich, hier 
drei Tage in der Woche unterrichten zu 
dürfen. 
Ein zweites Teilpensum habe ich am 
10. Schuljahr in Wetzikon angenommen. 
Die Abwechslung gefällt mir und die 
verschiedenen Erfahrungen helfen mir 
auch, tolle Unterrichtssequenzen durch­
zuführen. 
Ich werde nächstens nach Stäfa umzie­
hen, um noch ein bisschen näher am Ge­
schehen meiner Schulgemeinden zu sein. 

Es ist Zeit 
zum Vorlesen 
Die Referentin zeigt die Bedeutung 
des Vorlesens in der Erziehung und 
die Zusammenhänge Vorlesen, Lesen­
lernen und Selberlesen auf. 

Leitung: 
Kurstag: 

Zeit: 
Ort: 
Kosten: 
Anmeldung: 

Susanne Kueng 
Montag, 
12. November 2001 
20.00 - 22.00 Uhr 
Gemeindebibliothek 
Fr.10.-
keine 

Zwischenbericht über die erste Bauetappe 
Von Fritz Wepfer, Werkkommission Hombrechtikon 

Am 6. November 2000 erfolgte der 
Spatenstich für die Erweiterung und 
Sanierung der ARA «Seewis» in Feld­
bach, dem bisher teuersten öffentlichen 
Bauwerk der Politischen Gemeinde 
Hombrechtikon. Nachdem die umfang­
reichen Vorarbeiten, wie das Stellen der 

Larsenwände etc., beendet waren, konnte 
anfangs November 2000 mit den Aus­
hubarbeiten für das Festbett und der 
Filtergebäude begonnen werden. In der 
Zwischenzeit wurden unter teilweise 
sehr schwierigen Bedingungen insgesamt 
6'300 m3 Erdreich ausgehoben und teil-

weise als Hinterfüllmaterial in der Nähe 
deponiert. Der Rest musste in Deponien 
abtransportiert werden. So wurden bir 
heute ca. 550 m3 Beton und ca. 70 - 80 To~ 
nenArmierungsstahl verbaut. Weiter wur­
den durch den ARA-Bauausschuss und 
die Werkkommission bis heute Aufträge 
für über 8 Millionen Franken vergeben. 
Davon sind in der Zwischenzeit ca. 3,5 - 4 
Millionen Franken verbaut worden. Dank 
den zugesicherten Subventionen konnten 
umgekehrt aber wieder ca. 1,25 Mio. 
Franken zurückgefordert werden. 
Die nächste entscheidende Etappe steht 
im Frühjahr 2002 an, wenn das Festbett 
und das Filtergebäude in Betrieb genom­
men werden. Dieser Parallelbetrieb stellt 
hohe Anforderungen an die beteiligten 
Ingenieure, Handwerker und das Be­
triebspersonal. Ab diesem Zeitpunkt 
wird dann das gesamte Abwasser in der 
alten Anlage vorgereinigt und über das 
neue Festbett und die Filteranlage weiter 
gereinigt. 



Wussten Sie, dass in Hombrechtikon ... 

.. . mit Wasser Werkstoffe aller Art 
bearbeitet werden? 
Die Firma NT K+D AG hat in eine 
neue Wasserstrahlbearbeitungsmaschine 
investiert. Diese Maschine erzeugt einen 
dünnen Wasserstrahl, der unter hohem 
Druck aus einer Düse ausströmt und den 
aufgespannten Werkstoff durchschnei­
det. Dies funktioniert nicht nur für Pa­
pier, Leder und Gummi; mit den 3500 bar 
Druck kann auch Keramik oder Glas ge­
schnitten werden. 
Mit dieser Maschine kann NT K+D AG 
zum Beispiel Dichtungen jeder Form 
herstellen, sei es als Einzelanfertigung 
oder als Serie. 

. .. dank Powerline von Ascom auch 
>>kal produziert wird? 
-Ascom hat ein Produkt auf den Markt 
gebracht, dank dem Telefonieren und 
Internet-Surfen über die Steckdose mög­
lich wird. Ein schöner Teil der Zukunfts­
erwartung von Ascom baut auf diesem 
Produkt auf. Ascom Systec ist massgeb­
lich an der Industrialisierung der Technik 
beteiligt. So werden in der Produktion in 
Hombrechtikon die Leiterplatten mit 
den elektronischen Bauteilen bestückt. 
Der dazugehörende Einkauf und Tests 
werden ebenfalls hier in Hombrechtikon 

durchgeführt. Damit sind für das nächste 
Jahr mehr als 50 Personenjahre an Arbeit 
in Hombrechtikon gesichert. 

.. . dank Carl Zeiss AG, Feldbach, 
kleinste Details ihrer Zähne sichtbar 
werden? 
Das neue Dentalmikroskop der Firma 
Carl Zeiss AG macht feinste Details der 
Zahnstruktur sichtbar. Zahnärzte kön­
nen damit wesentlich genauer arbeiten 
als bisher. Der Patient verlangt heute 
vom Zahnmediziner mehr denn je fort­
schrittliche Diagnose- und Therapie-Ab­
läufe. Dazu zählt auch die Integration 
mikrochirurgischer Technik - eine Inno­
vation, die durch das neue Dentalmikro­
skop OPMI pico von Carl Zeiss ermög­
licht wird. Dadurch erfahren Diagnose 
und Therapie von Zahnerkrankungen 
eine wesentliche Verbesserung. 

Aus der Fülle herausgepickt 
as Bibliotheks-Team stellt Bücher-Neuheiten vor 

«Sundborn» 
von Philippe Delerm 
Der französische Autor Philippe Delerm 
versteht es, in seinem neuen Buch Sund­
born durch Schilderungen der Land­
schaft Stimmung und Atmosphäre, die 
Hitze des französischen Südens und die 
Kühle des skandinavischen Nordens ein­
zufangen und dem Leser nahezubringen. 

Mit seiner Freun­
din Julia begleitet 
der junge, begü­
terte Kunstkritiker 
Ulf, Ende des vor­
letzten Jahrhun­
derts, eine Gruppe 
skandinavischer 
Maler auf ihrer 
Suche nach Licht, 
Harmonie und 

Glück und erlebt ihre unbeschwerten 
Sommeraufenthalte in Frankreich mit. 
Die stürmischen Herbst- und Wintertage 
verbringen die Künstler in Skandinavien, 
oft in Verzweiflung und Existenzängsten. 
Er entdeckt dadurch auch sich und findet 
durch das Schicksal der andern den Sinn 
und die Liebe seines eigenen Lebens. Ein 
Buch zum Verweilen und Innehalten. Für 
alle, die das Besondere, das Leise lieben. 

U Meier 

Bibliothek Schulhaus «Altes Dörfli» 
Öffnungszeiten: Mo+ Fr 15.30 - 17.30 
Uhr, Di + Do 18.30-20.30 Uhr und Mi 
+ Sa 10.00 - 12.00 Uhr. Während den 
Ferien jeden Donnerstag von 18.30 -
20.30 Uhr. Telefon: 244 29 73. 

Abfuhrwesen 

November 
Gartenabraum 
Mittwoch, 7., 14., 21. 
und 28. November 2001 
ganzes Gemeindegebiet 
Laub und Schnittgut werden nur gebün­
delt oder in offenen Behältern mitge­
nommen. Säcke werden nicht geleert und 
bleiben stehen. 

Papiersammlung 
(Musikverein Harmonie) 
Samstag, 10. November 2001 
ganzes Gemeindegebiet 

Sonderabfälle / Chemikalien / 
Medikamente etc. 
Samstag, 24. November 2001 
in der Sammelstelle Holflüe von 
08.30 - 12.00 Uhr 

Wir gratulieren ... 

.. . zum 80. Geburtstag 
8. November 
Heinrich Huber-Christen, Oetwilerstr. 49 

22. November 
Jakob Laager-Zuppinger, Tödistrasse 7 

.. . zum 90. Geburtstag 
13. November 
Erwin Ernst-0€rtle, Obstgartenstrasse 2 

.. . zum 94. Geburtstag 
27. November 
Mina Bosshardt, Obstgartenstrasse 2 

.. . zum 98. Geburtstag 
6. November 
Max Löffel-Schmidli, Obstgartenstrasse 2 

.. . zum 100. Geburtstag 
16. November 
Marcus Schweizer-Roye, Etzelstrasse 6 
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November-Veranstaltungen 
- eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon -

Tag Datum Zeit Veranstaltung Ort Veranstalter 

Mo,Di,Do 10.00-14.30 Mittagstisch für Kinder. Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
(ausser Schulferien) Kontakt: Tel. 078 / 618 32 42 Feldbachstrasse 17 

Dienstag 14.00-16.00 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 

Mi, Sa, So und Feiertage 14.30-17.30 Bilderausstellung J.K. Schwarz und Sonnengarten AH Sonnengarten 
Ch. Schwarz (bis 9.12.01) 

Donnerstag 09.00-11.00 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 

Donnerstag 13.30-16.45 Chinderhüeti für Kleinkinder, Infos bei Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
(ausser Schulferien) R. Eberhard, Tel. 244 11 76 Feldbachstrasse 17 

Donnerstag 01. Nov 20.00-22.00 Offener Gesprächskreis, Eltern-Kind-Zentrum Weitere Info bei 
Thema gern. Aushang Feldbachstrasse 17 S. Hrodek, 244 43 68 

Samstag 03. Nov 14.00 Lagerrückblick «HELA» KG Blatten CEVI 

15.00 Führung durch den Sonnengarten Sonnengarten AH Sonnengarten 
20.00 Abendunterhaltung Harmonie Gemeindesaal Blatten Musikverein Harmonie 

Sonntag 04. Nov 10.00 Solidaritätssonntag ( Gottesdienst Kath. Kirche Gruppe Solidarieta 
mit anschl.gemeinsamen Essen) (Kath. Kirche) 

14.00-17.00 Museum offen! Ausstellung Stricklerhuus Langenriet Pro Hombrechtikon 
«Hombrechtiker Pioniere» 

14.00 Familienkonzert Harmonie Gemeindesaal Blatten Musikverein Harmonie ---Dienstag 06. Nov 15.30 Dia-Vortr. «Sri Lanka» (E. Ostertag) Sonnengarten AH Sonnengarten 
Mittwoch 07. Nov 14.00-16.00 Seniorennachmittag; Dr. Zinnenlauf gibt Ref. KGH Blatten Ref. Kirchgemeinde 

medizinische Tipps und beantwortet Fragen 
14.30 Theater «Blaus Bluet und Erbslisuppe» Kath.Kirchgemeindesaal Theatergruppe 

(Kindervorstellung) Niklausbühne 

Freitag 09. Nov 20.00 Theater «Blaus Bluet und Erbslisuppe» Kath.Kirchgemeindesaal Theatergruppe 
(Premiere) Niklausbühne 

Samstag 10. Nov 19.30 Konzert «Winterreise» (1. Teil) v. F. Schubert Sonnengarten AH Sonnengarten 

20.00 Theater «Blaus Bluet und Erbslisuppe» Kath. Kirchgemeindesaal Theater Niklausbühne 

Sonntag 11. Nov 14.30 Theater «Blaus Bluet und Erbslisuppe» Kath.Kirchgemeindesaal Theater Niklausbühne 

15.30 Konzert «Winterreise» (2. Teil) v. F. Schubert Sonnengarten AH Sonnengarten 

Montag 12. !'-Jov Srhu!kapitel (nachm. schulfrei) ganze Schule Schulgem. H'brechtikon 

20.00-22.00 Zeit zum Vorlesen mit Susanne Kueng Gemeindebibliothek Gemeindebibliothek 

Mittwoch 14. Nov 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Eltern-Kind-Zentrum Jugendsekretariat 

19.45-21.45 Nothilfekurs (Anmeldungen Schulhaus Eichberg Samariterverein 
K. Störi, Tel. 244 15 20) Hombrechtikon 

Donnerstag 15. Nov 20.00 Elternabend Übertritt Oberstufe Singsaal Gmeindmatt Schulgem. H'brechtikon 

Freitag 16. Nov 19.45-21.45 Nothilfekurs (Anmeldungen Schulhaus Eichberg Samariterverein 
K. Störi, Tel. 244 15 20) Hombrechtikon 

20.00 Theater «Blaus Bluet und Erbslisuppe» Kath.Kirchgemeindesaal Theater Niklausbühne 

Samstag 17. Nov 13.30-18.30 Lotto-Match Gemeindesaal Blatten Sportschützen Hombi 

20.00 Theater «Blaus Bluet und Erbslisuppe» Ka th.Kirchgemeindesaal Theater Niklausbühne 

Sonntag 18. Nov 13.30-18.30 Lotto-Match Gemeindesaal Blatten Sportschützen Hombi 

15.30 Musikalische Lesung «Die Geheimnisse» Sonnengarten AH Sonnengarten 
v. J.W. Goethe 

19.30 Theater «Blaus Bluet und Erbslisuppe» Kath.Kirchgemeindesaal Theater Niklausbühne 

Montag 19. Nov 19.45-21.45 Nothilfekurs (Anmeldungen Schulhaus Eichberg Samariterverein 
K. Störi, Tel. 244 15 20) Hombrechtikon 

Mittwoch 21. Nov 14.30-18.00 Öffentliches Bienenwachs-Kerzenziehen Brunegg Stiftung Brunegg 

19.45-21.45 Nothilfekurs (Anmeldungen Schulhaus Eichberg Samariterverein 
K. Störi, Tel. 244 15 20) Hombrechtikon 

Freitag 23. Nov 19.45-21.45 Nothilfekurs (Anmeldungen Schulhaus Eichberg Samariterverein 
K. Störi, Tel. 244 15 20) Hombrechtikon 

19.00 100 Jahre VVH Gemeindesaal Blatten VVH 

Samstag 24. Nov 19.00 Absenden 300m-Stand Langacher Schützengesellschaft 

Sonntag 25. Nov 17.00 Festliche Abendmusik Kath. Kirche Ad-hoc Ensemble 
(Precek, Battaglia, 
Bentz, Züger) 

Mittwoch 28. Nov 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Eltern-Kind-Zentrum Jugendsekretariat 

14.30-18.00 Öffentliches Bienenwachs-Kerzenziehen Brunegg Stiftung Brunegg 

20.00 Gemeindeversammlung Gemeindesaal Blatten Gemeinderat 
Hombrechtikon 

Donnerstag 29. Nov 16.00-19.30 Öffentliches Bienenwachs-Kerzenziehen Bn.inegg Stiftung Brunegg 

Freitag 30. Nov 13.45- 15.30 Diskussion: Fred Uhlmann Gemeindebibliothek Lesekreis Bibliothek 
«Der wiedergefundene Freund» Hombrechtikon 
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Internet-Adresse: http://www.hombrechtikon.ch 1 
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